
Sgtzun q

über die Verpflichtung der Straßenanlie«ler zun Reinigen,
Schneeräumen und Bestreuen der Gehweqe (Strenpflicht-Satzung)

Die Gemeindevertreter der Gemeinde Neukirch (Lausitz) haben in ihrer Sit-
zunq am 14.10.1993 aufgrund von ffi 51 Abs. 5 des Sächsischen Straßengeset-
zes-vom 21.1.1993 in Verbindung mit § 4 der Sächsigchen Gemeindeordnung
vom 2L April 1993 folgende Satzunq beschlossen:
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Übertragung der Reinigunqs-, Räum- und Streupflicht

(1) Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlossenen Ortslage
einschlieJ31ich der Ortsdurchfahrten die Gehweqe und die weiteren in
§ 3 genannten Flächen nach Maßgabe dieser Satzung zu reinigen, bei
Schneeanhäufungen zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu be -
streuen.

(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend Wohnzwecken
dienen verbleibt es bei der gesetzlichen Regeiung (!S 51 ms. 1 Satz 1
Sächs. StraBengesetz).
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§2

Verpfiichtete

(1) Straßenanlieqer im Sinne dieser Satzung sind die Eigentümer und
Besitzer von Grundstürkpn, die an einer Straße liegen oder vo'n ihr
eine Zufahrt oder einen Zugang haben. Als Straßenanlieger gelten
auch die Eigentümer und Besitzer solcher Grundstücke, die von der
Straße durch eine im Eigentum der Gemejnde oder des Trägers der
Straßenbaulast stehende, unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der lö-
stand zwisr.hen Grundstücksgrenze und der Straße nicht mehr als 10 m
beträgt.

(2) Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für
dieselbe Fläche verpflichtet, besteht eine gesamtschuldnerische
Verantwortung; sie haben durch geeignete )[aßnahmen sicherzustellen,
daß die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsgemäJ3 erfüllt werden.

(3) Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger ver-
pflichtet, auf deren Seite der Gehweg verläuft.

§3

Geqenstand der Reiniqungs-, Räum- und Streupfliaht

(1) Gehwege 3..m Sinne dieser Satzunq sind die dem öffentlichen FuJ3 -
qänqerverkehr gewidmeten Flächen, die Bestandteil einer öffent-
lichen Straße sind.

(2) Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, falls Gehwege
auf keiner StraBenseite vorhanden sind, Flächen in einer Breite
von I Meter.

(3) Entsprechende Fläcben von verkehrsberuhigten Bereichen sind an
deren Rand liegende Flächen in einer Breite von 1,5 Meter. Erstrecken
sich Parkflächen, Bänke, Pflanzungen u. ä. nahezu bis zur Grund-
stücksqrenze, ist der StraJ3enanlieger für eine Satz 1 entsprechend
breite Fläche entlang di.eeer Einr?htunqen verpfl.föhtet.
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(4) Gemeinsame Rad- und Gehwege sind die der gemeinsamen Benutzung von
Radfahrern und FuJ3gängern-gewidmeten und durch Verkehrszeichen qe-
kennzeichneten F1ächpin.

(5) Friedhof-, Kirch- und Schulwege sowie Wander - und sonstige FuBweqe
sind die dem-öffentlichen Fußqängerverkehr gewidmeten Flächen, die
nicht Bestandteil einer anderen öffentlichen Straße sind.

(6) Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zufahrt oder Zuqang zur sie er -
schließenden Straße oder lieqen sie hinterpiinandpr zur gleichen
Straße, so erstrecken sich die gemeinsam zu erfüllenden Pflichten
nach dieser Satzung auf den Gehweg und die weiteren in Ms. 2 bis
Abs. 5 genannten F:Lächen an der Straße nächstgelegerien Grundstücken.

§4

Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten

(1) Die Reinigung erstreckt sich vor alleri auf die Beseitigung von
Schmutz, [Jnrat, Unkraut und Laub. Die Reipigungspflicht bes+iumfa
sich-nach dan födürfnissen des Verkehrs und-der Öffentlichen Ord-
nunq.

(2) Die-Gehwege sind nach Bedarf, mindestens aber vor Sonn- und
- gesetziichen Feiertagen zu reinigen.

(3) föj-der Reinigung isE der Staubentwicklung durch Besprengen mit Was-
ser vorzubeugen,-soweit nicht besondere Umstände .(z. B. Frostqe-
fahr) entgegenstehen.

(4) Die zu reinigende Fläche darf nicht beschädigt werden. Der Kefüricht
ist sofort zu beseitigen. Er darf weder de'm machbarn zugeführt wer-
den, noch in die Stramnrinne oder andere Entwässerungsanlaqen oder
offene Abzugsgräben geschüttet werden.

§5

Umfang des Schneeräumens

(1) Die Flächen, für die Straßenanlieger verpflichtet sind, sind auf
solche Breifö von Schnee oder auftauendem Eis zu räumen, daB Si -
cherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gevährleistet und insbeson -
dere ein Begegnungsverkehr möglich ist;-sie sind in der Reqel min -
destens auf 1,5 Meter Breite zu räumen.

(2) Der geräumte :föhnee und das auftauende Eis ist auf dem restlichen
Teil-der Fläche, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, so-
weit der Platz äafür nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn bzw. am
Rande der iri § 3 Ths. 2 bis 6 genannten Fläche anzuhäufen. Nach F.in-
treten yori Tauwetter sind die StraJ3enrinnen und die Straßenläufe so
freizumachen, daß das Schmelzwasser abziehen kann.

(3) Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vor den Grund-
stücken müssen so aufeinander abgestjmmt sein, daß eine durchgehende
Benutzbarkeit der Flächen gewährleistet ist. Für jedes Hausgrund-
stück ist ein Zuganq zur yahrbahn in einer Breite-von mindestens 1
Meter zu räumen.

(4) Die zu ränmendp Fläche darf nicht beschädigt werden. Geräumter Schnee
oder auftauendes Eis darf dem Nachbarn nicht zugeführt werden.
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!6
Schnee - und EisglätteBeseitigung

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege und
die weiteren in ! 3 genannten Flächen sowie die Zugänge zur Fahr -
bahn rechtzeitig so zu bestreuen, daß sie von den Fußgängern bei
Beachtunq der nach den Umständen gebotenen Sorgfalt möglichst ge -
fahrlos 6enutzt werden können, Die Streupflicht erstreckt sich auf
die nach S 5 Abs. 1 zu ränmendp Fläche.

(2) Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material
vezvenden.

(3) Die Verwendunq von Auftausalzen und anderen Mitteln, die sich um-
weltschädlich-auswirkeri können ist, bezogen auf die Fläche und auf
die Menge, auf ein unumgängliches Mindestmaß zu beschränken.

(4) Den Straßenanliegern objiegt es, sich mit abstumpfenden Materialien
zu bevorraten und deren Kosten zu tragen.

(5) ! 5 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

von

Sand oder Splitt Zuwie

§7
Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von Schnee- und

Eigglätte
k

Die Gehwege müssen werktags bis O'l00 Uhr, Sonn- und Feiertags bis
09.00 ühr-geräumt und gestreut sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee
fällt oder-Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverz%lich, bei Bedarf
auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 20.00
Uhr.

§8

Inkrafttreten

Diese

Kraft.
Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in

*
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